
Diplomprüfung am Kolleg an Handelsakademien 

(einschließlich des Kollegs für Berufstätige) 
 
(siehe www.ris.bka.gv.at, Gesamte  Rechtsvorschrift  für  Prüfungsordnung  Kollegs  und  Sonderformen  für  

Berufstätige an BMHS, Fassung vom 08.10.2018, S. 22-23, 8. Unterabschnitt) 

 

Diplomarbeit 

§ 43.  (1)  Das Prüfungsgebiet  „Diplomarbeit“  umfasst  nach  Wahl  der Prüfungskandidatin  oder  

des Prüfungskandidaten 

1. einen  oder  mehrere  Pflichtgegenstände  des  Clusters  „Entrepreneurship  –  Wirtschaft  und  

Management“ oder 

2. falls ein Ausbildungsschwerpunkt gewählt wurde, den gewählten Ausbildungsschwerpunkt. 

Wurde  schulautonom  kein  Ausbildungsschwerpunkt  gewählt,  umfasst  die  Diplomarbeit  

außerdem  das Seminar bzw. die Seminare oder die Verbindliche Übung  bzw. die Verbindlichen 

Übungen, das bzw. die als Ergänzung oder Vertiefung der Pflichtgegenstände des Clusters 

„Entrepreneurship  –  Wirtschaft und Management“ gewählt wurde bzw. wurden. 

(2)  Das  Prüfungsgebiet  „Diplomarbeit“  umfasst  nach  Wahl  der  Prüfungskandidatin  oder  des  

Prüfungskandidaten zusätzlich zu Abs. 1 einen Pflichtgegenstand des Stammbereiches. 

[...] 

 

Klausurprüfung 

§ 44.  (1) Die Klausurprüfung umfasst eine Klausurarbeit im Prüfungsgebiet „Betriebswirtschaftliche  

Fachklausur“ (360 Minuten, schriftlich). 

(2) Das Prüfungsgebiet „Betriebswirtschaftliche Fachklausur“ umfasst 

1. den Pflichtgegenstand „Betriebswirtschaft“ und 

2. den Pflichtgegenstand „Unternehmensrechnung“ und 

3. die Teilbereiche „Übungsfirma“ und „Case Studies“ des Pflichtgegenstandes „Business Training,  

Projektmanagement, Übungsfirma und Case Studies“. 

[...] 

 

Mündliche Prüfung 

§ 45. (1) Die mündliche Prüfung umfasst 

1. eine  mündliche  Teilprüfung  im  Prüfungsgebiet  „Schwerpunktfach:  Betriebswirtschaftliches  

Kolloquium vertiefend aus …“ (mit Bezeichnung des Ausbildungsschwerpunktes, des gewählten  

Seminars, der gewählten Seminare, der Verbindlichen Übung, der Verbindlichen Übungen oder,  

falls  weder  ein  Ausbildungsschwerpunkt  noch  ein  Seminar  noch  eine  Verbindliche  Übung  als  

Ergänzung oder Vertiefung der Pflichtgegenstände des Clusters „Entrepreneurship  –  Wirtschaft  

und Management“ gewählt wurde, mit der Bezeichnung „Allgemeiner Betriebswirtschaft“) und   

 

2. eine mündliche Teilprüfung nach Wahl  der Prüfungskandidatin oder des Prüfungskandidaten im  

Prüfungsgebiet 

a) „Recht“ oder 

b) „Volkswirtschaft“ oder 

c) „Berufsbezogene  Kommunikation  in  der  Lebenden  Fremdsprache  (mit  Bezeichnung  der  

Fremdsprache)“ oder 

d) „Wirtschaftsinformatik“ oder 

e) „Seminar (mit Bezeichnung des Seminars)“ oder 

f) „Freigegenstand (mit Bezeichnung des Freigegenstandes)“. 

 



(2) Das Prüfungsgebiet „Schwerpunktfach: Betriebswirtschaftliches Kolloquium vertiefend aus …“  

(mit Bezeichnung des Ausbildungsschwerpunktes, des gewählten Seminars, der gewählten Seminare, 

der Verbindlichen Übung, der Verbindlichen Übungen oder, falls  weder ein  Ausbildungsschwerpunkt 

noch ein  Seminar  noch  eine  Verbindliche  Übung  als  Ergänzung  oder  Vertiefung  der  

Pflichtgegenstände  des Clusters  „Entrepreneurship  –  Wirtschaft  und  Management“  gewählt  

wurde,  mit  der  Bezeichnung „Allgemeiner Betriebswirtschaft“) gemäß Abs. 1 Z 1 umfasst 

1. den Pflichtgegenstand „Betriebswirtschaft“ und 

2. den gewählten Ausbildungsschwerpunkt oder, falls schulautonom kein Ausbildungsschwerpunkt  

gewählt  wurde,  das  Seminar  bzw.  die  Seminare  oder  die  Verbindliche  Übung  bzw.  die  

Verbindlichen Übungen, das bzw. die als Ergänzung oder Vertiefung der Pflichtgegenstände des  

Clusters  „Entrepreneurship  –  Wirtschaft  und  Management“  gewählt  wurde  bzw.  wurden.  

Umfasst der Erweiterungsbereich weder einen Ausbildungsschwerpunkt noch das Seminar bzw.  

die Seminare oder die Verbindliche Übung bzw. die Verbindlichen Übungen, das bzw.  die als  

Ergänzung oder Vertiefung der Pflichtgegenstände des  Clusters „Entrepreneurship  –  Wirtschaft  

und Management“ gewählt wurde bzw. wurden, umfasst das Prüfungsgebiet „Schwerpunktfach:  

Betriebswirtschaftliches  Kolloquium  vertiefend  aus  …“  den  Pflichtgegenstand 

„Betriebswirtschaft“. 

 

(3)  Das  Prüfungsgebiet  „Berufsbezogene  Kommunikation  in  der  Lebenden  Fremdsprache  (mit  

Bezeichnung der Fremdsprache)“ gemäß Abs. 1 Z 2 lit. c umfasst nach Wahl der Prüfungskandidatin 

oder des Prüfungskandidaten entweder den Pflichtgegenstand 

1. „Englisch einschließlich Wirtschaftssprache“ oder 

2. „Lebende Fremdsprache“. 

 

(4) Das Prüfungsgebiet „Seminar (mit Bezeichnung des Seminars)“ gemäß Abs.  1 Z 2 lit. e umfasst  

nach  Wahl  der  Prüfungskandidatin  oder  des  Prüfungskandidaten  ein  im  Ausmaß  von  

mindestens  vier Wochenstunden,  beim  Fremdsprachenseminar  jedoch  ein  im  Ausmaß  von  

mindestens  sechs Wochenstunden unterrichtetes Seminar. 

 

(5) Das Prüfungsgebiet „Freigegenstand (mit Bezeichnung des Freigegenstandes)“ gemäß Abs.  1 Z 2  

lit. f  umfasst  nach  Wahl  der  Prüfungskandidatin  oder  des  Prüfungskandidaten  einen  im  Ausmaß  

von mindestens vier Wochenstunden, im Freigegenstand „Lebende Fremdsprache“ jedoch einen im 

Ausmaß von mindestens sechs Wochenstunden unterrichteten Freigegenstand. 

[...] 


